
Sehr geehrter Herr Hackländer, 

 

zum o.a. B-Plan werden von hier aus keine grundsätzlichen Einwände vorgebracht. 

 

Die L 284 hat im Bereich des B-Plangebietes z. Zt. eine Verkehrsbelastung von 

ca. 5300 KFZ/24 h; der LKW-Anteil beträgt dabei ca. 6 %. 

 

Der vorh. Einmündungsbereich der Erschließungsstraße auf die L 284 sowie 

ein neues Brückenbauwerk über die Hönnige im Zuge der Erschließungs- 

straße wurde bereits in 2013 realisiert. 

 

Dem B-Plan Nr. 100 kann ich unter folgenden  Bedingungen zustimmen : 

 

-die Erschließungsstraße ist –soweit noch nicht geschehen-als öffentliche 

Straße auszuweisen und zu widmen. 

-die z.Zt. direkt an der L 284 gelegenen Parkstände der beiden ortsansässigen 

Firmen dürfen nicht vermehrt werden; zusätzliche Parkplätze sind ausschl. 

im Bereich der östlich der Hönnige gelegenen,neuen Gewerbeflächen 

anzusiedeln 

-aus Gründen der bestmöglichen Einsehbarkeit ist der der Einmündung 

gegenüberliegende nördliche Böschungsbereich der L 284-soweit 

katastermäßig möglich – in Abstimmung mit der Straßenmeisterei 

Wipperfürth vom Böschungsbewuchs zu befreien und dauerhaft von  

 störendem Bewuchs frei zu halten,damit die Linksabbieger aus Richtung 

Kupferberg ausreichende Sicht in Richtung Wipperfürth haben. 

 

-der betr. Einmündungsbereich ist z. Zt. bzgl.Unfälle unauffällig. 

 

Sollte sich diese Einmündung demnächst durch zunehmenden Verkehr 

zu einem Unfallpunkt entwickeln,der bauliche Maßnahmen auf der L 284 

erforderlich macht, behalte ich mir nachträgliche bauliche Maßnahmen 

zu Lasten der Stadt Wipperfürth vor. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  

Paul Gerhard Blumberg 

Strassen NRW 

Regionalniederlassung Rhein-Berg 

Tel.: 02261/89255 

e-mail : paul.blumberg@strassen.nrw.de 
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